
Es folgte eine Darftellung des erden Teils des 30jährigen 
Krieges, weldier ein unaufhaltfames Vordringen derhabs- 
burgifdi-fpaniidien Partei brachte. Diefes Vordringen er- 
regte die Beforgnis des Sdiwedenkönigs Guftav Adolf 
deshalb, weil ein vollfiändiger Sieg diefer Partei feinen 
Thron und feinen Glauben bedrohen mußte; im habsbur- 
gileben Lager befand lieh fein Gegenkandidat Sigismund 
von Polen. Diefe Gefahr veranlaßte Guftav Adolf zum 
Eingreifen in den Krieg; es warein kühnes Unternehmen, 
welches der König eines kleinen Bauernvolkes gegen eine 
der erften Großmächte der Welt begann. Der Redner 
fthilderte dann den ftidlidien Vormarfcn Guftav Adolfs bis 
zur Schlacht bei Breitenfeld (l63l)- Vach dem fiegreidien 
Ausgang diefer Schlacht wandte (ich Guftav Adolf nicht, 
wie erwartet, nach Wien, fondern an den vorerwähnten 
Schnittpunkt zweier ihm gegnerifdier Intereilenlinien, in 
das Rhein-Maingebiet, welches von dem fpaniiehen Gou- 
verneur Don Silva verwaltet wurde. Es gelang Guftav 
Adolf bei Erfelden über den Rhein zu fetzen (Schweden- 
fäule) und in Mainz einzuziehen, c\o er 1631/32 — alfo vor 

formier 

Gelegenheitsjchrifien 
Feier des 30jährigen Beitehens und Turn- 

hallenweihe der Tu r ngef el 1 f diaft Worms. 
Worms 1929. 45 S. 8°. 

Enthält eine Geichichte des Vereins und des Baues der 
Turnhalle. 

G r o e b e, Ph. Vo 1 k s b i I d u n g s v e r e i n Wo r m s. 
I'eftlchrift zum 60 jährigen Gedächtnis. Worms 1928.43 S.8°. 

Die Schrift enthält eine ausführliche Chronik des Vereins 
und eine Aufzählung feiner fämtlichen Bildungsveranftal- 
tungen. 

50 Jahre Bäckerinnung Worms. Worms 1930. 
120 S. 8". 

Enthält eine Reihe von Beiträgen zur Geichichte des 
alten Bäckergewerbes und zu der Geichichte der Innung 
im 19. Jahrhundert. 

Ihm, Adam. Marien-Wallfahrts - Büchlein. 
Worms 1929. 106 S. 8°. 

Der gefdiichtliche Teil enthält eine kurze Geldlichte der 
Kirche und der Wallfahrt. Im liturgifchen Teil befinden lidi 
ein paar Gebete und Lieder, die ichon bei der alten Wall- 
fahrt benutzt vv urden. 

Allgemeines 
Handbuch der Diözefe Mainz. I93L 516 S. 8°. 
Ein Nachlchlagewerk mit reichen hiftorilchen und ftnti- 

(tilchen Angaben über das Bistum Worms, die Bilchöfe, 
Kirchen und Klöfter der Stadt und ein Verzeichnis fämt- 
licher Geiitlichen. 

Gropp, G. F. Streifzüge durch die Gemeinden des 
K reifes Worms. Worms 1929. 230 S. 8°. 

Sämtliche Landgemeinden des Kreifes Worms werden 
in diefem Band behandelt mit ihrer Geichichte, ihren Bau- 
denkmälern, ihren wirtfthaftlichen und fozialen Verhält- 
niifen. 

Mau rer, F. Sprachichranken, Sprachräume und Sprach- 
bewegungen im Heflifthen. Gießen 1930. 109 S. S'\ 

Diefer Vortrag beruht auf ForfihungsergebniiTen von 
Hermann Aubin und feinen Mitarbeitern, die in dem 
Werke „Kulturttrömungen und Kulturprovinzen in den 
Rheinlanden” niedergelegt find. Mit ihren Methoden wird 
das Hellen - Darmftädtilche Gebiet durdiforliht. Aubin 
hat nadigewiefen, daß Mundartgrenzen Verkehrsgrenzen 
widerfpiegeln und daß ihnen die Grenzen der kirchlidien 
und politildien Einheiten des Spätmittelalters zu Grunde 
liegen. Nicht mehr Spradifiheiclen find Objekt der For- 
iduing fondern Sprachräume, ihre Geftaltung durch den 
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genau 300 Jahren - überwinterte und einen bedeutfamen 
diplomatifchen Erfolg über Frankreich errang, welches feine 
Interelfenfphäre bedroht fah. In Mainz reiften auch Guftav 
Adolfs Zukunftspläne, die deshalb nicht zurVerwirkliduing 
kamen, weil der König in dem Feldzuge des folgenden 
Jahres bei Lützen fiel. Die Pläne gingen dahin, Nord- 
deutlchland und Schweden zu einem Staatenbunde mit 
konfellioneller Freiheit zu vereinigen. Die territorialen 
Verwaltungen, außer den geiitlichen, follten erhalten blei- 
ben; Magdeburg füllte die Hauptftadt des neuen politi- 
fihen Gebildes werden. Der Redner führte aus, daß das 
19. Jahrhundert manche Teile diefes Planes verwirklicht 
habe (Säkularifation, Norddeutlcher Bund). 

Im Anfehluß an diefe letztgenannten Ausführungen wies 
der Vorfitzende Freiherr Heyl zu Herrnsheim in feinem 
Schlußwort, in welchem er dem Redner für feine inter- 
effanten Ausführungen dankte, auf das finmolle Walten 
der Geichichte hin, welches auch uns heute ein Troft für 
belfere Zukunft fein könne. - Dr. Müller 

Meratur 

Verkehrsablauf und ihre Einordnung in den Kulturzu- 
fammenhang. Im erften Ablchnitt werden dieUnterlagen der 
Unterfuchung bekannt gegeben, im zweiten die leitenden 
theoretilchen Gefichtspunkte, die natürlichen Bedingungen 
des Gebiets nämlidi Höhenzüge, Senkungen, Straßen und 
die gefchiditlichen Bedingungen, die kirchlichen und welt- 
lichen Herrfcfaaftsgebiete, fkizziert. Der dritte, der Haupt- 
abfehnitt, behandelt die Spracherlcheinungen. 

Kurz werden Rheinhellens Sprachv erhältniffe bearbei- 
tet. Es ilt Ichon früh ein Durchgangsgebiet großen Verkehrs 
mit itarker Nivellierung. Heute find wie auch auf allen 
anderen volkskundlichen Gebieten die alten Verhällnjife 
gründlich zerftört. Doch find noch Spuren einer Mainzilch- 
Pfälzilchen Sprachbewegung zu entdecken, in der pfälzilche 
Spracheigentümlichkeiten, urfprünglich an den Rändern 
des Rheintals einheimilch, in fpäter Zeit von Mainz aus 
nach Süden verdrängt wurden. Der letzte Sonderteil be- 
handelt die Wirkungen des Durchgangsverkehrs auf be- 
ftimmten Straßen. Da ilt zunächft die Rheinftraße, auf der 
die Sprachbewegungen von Süden nach Norden ziehen. 
Eine der widitigften Sprachausftrahlungen findet von 
Mainz aus auf den Straßen durch die Wetterau nach 
Thüringen zu ftatt. 

Eine weitere durch ihre Sprachbewegungen wichtige 
Straße ilt die von Heidelberg über Worms nach Alzey 
und nadi den pfälzifihen Beiitzungen am Hunsrück lau- 
fende, auf der eine Reihe pfälzilcher Sprachbefonderheiten 
nach dem Hunsrück getragen wurde. Die Bewegungen auf 
diefer Straße zufammen mit denen der Rheinftraße geben 
den Sprachzuftänden in ganz Rheinhellen ihre Form. 

DerSchlußahlchnitt faßt dieErgebnillezufammen. Mainz 
und Darmftadt bilden zufammen mit Frankfurt eine neue 
Spraddandlchaft auf urfprünglich oberhelfilchem und pfäl- 
zilchem Sprachgebiet. Eine Sprachgroßbewegung zieht auf 
der Hunsrückitraße durch Rheinhellen und gewinnt diefes 
oberdeutlchen Einllülfen. Für Stadt und Bistum Worms ilt 
das Ergebnis negativ. Sie bilden nach diefer l nterfuchung 
einen völlig unfelbftändigen Teil des pfälzifchen Sprach- 
gebiets. Wahricheinlich aber dürfte pfälzilches und wormfer 
Sprachgebiet identifih fein. (\gl. den Auffatz in diefem Heft 
von Dr. .liiert „Worms und die Kurpfalz”). 

Haufen, E. Pfälzer Lifenguß. Kaiferslautern I93(). 
48 S., 37 Abb. 8°. 

Diefes kleine Buch widmet dem Eißenguß in dem Ge- 
biete der bayrilchen Pfalz einen kurzen Überblick, bietet 
eine erfte Orientierung über diefes volkskundlich wie 
kunftgewerblich interellante Gebiet unferer nächlten Nach- 
barichaft. Es ift für Worms Ichon deshalb wichtig, als unfer 
Mufeum eine ftattliche Anzahl Ofenplatten belitzt, die in 
der Neuaufftellung erft riditig zur Geltung kommen. Zur 
Orientierung über cliefen Feil unferer Sammlung gewährt 
das vorliegende Buch eine wertvolle Handhabe. 

Fr. Klein 
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